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Ende dreier Sport-Karrieren
Eine Anerkennung verlieh der LOSV an Biggi Blum,

Manuela Marxer und Markus Foser. Alle drei hatten im
Verlauf des Sportjahres 1997 den Rücktritt vom aktiven
Sport erklärt. Während rund zehn Jahren hatten sie das
Sportgeschehen mit wesentlichen Anteilen mitgeprägt.
[…] 

Liechtensteiner Volksblatt, 29. Dezember 1997, Seite 6.

Neue Rechtsform, neuer Name, neue Struktur
Die Erfolgsgeschichte der Fachhochschule Liechten-

stein zeugt von Pioniergeist. Als kleines Abendtechnikum
nahm die Schule im Jahr 1961 den Betrieb mit einem
Diplomstudiengang Maschinenbau auf. Gegründet wur-
de die Schule auf Anregung der liechtensteinischen Wirt-
schaft und des Staates. Immer mehr zeigte sich die
Bedeutung der Schule für die ganze Region. Aus dem
Abendtechnikum wurde die Liechtensteinische Inge-
nieurschule (LIS), die seit 1978 auch in der Schweiz aner-
kannt wurde. Seit 1993 ist die LIS eine international
renommierte Hochschule auf universitärem Niveau. Und
seit der Umwandlung in eine Stiftung des öffentlichen
Rechts in diesem Jahr ist der Schriftzug „LIS“ dem neuen
Namen „Fachhochschule Liechtenstein für Technik, Wirt-
schaft und Gestalten“ gewichen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 29. November 1997, Seite 7.  

Strengere Personenkontrollen
Heute, am 1. Dezember, tritt für unser Nachbarland

Österreich das Schengener Abkommen in Kraft. Konkret
werden an diesem Stichtag allerdings nur die Pass- und
Zollkontrollen am Flughafen Wien-Schwechat für Bürger
der acht Schengen-Staaten Deutschland, Portugal, Spa-
nien, Frankreich, Belgien, Niederlande, Luxemburg und
Italien wegfallen. Die Kontrollen an den Grenzübergän-
gen von Österreich nach Italien und Deutschland sollen
bis Ende März 1998 stufenweise eingestellt werden. Dafür
wird die Kontrolle an den EU-Aussengrenzen verschärft.
Eine solche Aussengrenze bildet auch die Grenze Öster-
reichs zu Liechtenstein, insbesondere der hochfrequen-
tierte Grenzübertritt bei Schaanwald-Tisis. Liechtenstei-
ner und Schweizer Bürgerinnen und Bürger werden an
dieser EU-Aussengrenze künftig als „Drittland-Bürger“
behandelt und müssen mit schärferen Personenkontrol-
len rechnen. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 1. Dezember 1997, Seite 1.  

Walter Kaufmann †
Gestern ist Walter Kaufmann-Matt, Schaan, im Alter

von 87 Jahren gestorben. Mit ihm ist eine grosse Persön-
lichkeit von uns gegangen, deren selbstloses kulturelles
Wirken Dank und Anerkennung unserer Gemeinschaft
verdient. Walter Kaufmann wurde am 27. Dezember 1910
geboren. Fast 46 Jahre lang hat er als Volksschullehrer
gewirkt, in Vorarlberg, in Planken, Triesen, Schellenberg
und zuletzt in Nendeln, aber auch 1931 bis 1932 in seiner
Heimatgemeinde Schaan. Sein Bestes hat er seinen Schü-
lern gegeben, vor allem jenen in Schellenberg und Nen-
deln, seinen langjährigen Wirkungsstätten. Ein knappes
halbes Jahrhundert Volksschullehrer, beinahe 30 Jahre
Bundeschormeister, Verdienste um den Komponisten
Josef Rheinberger, der Titel Fürstlicher Musikrat, Rhein-
bergerpreis der Gemeinde Vaduz. Ein bewegtes Leben
liegt hinter Walter Kaufmann. [...]

Liechtensteiner Vaterland, 30. Dezember 1997, Seite 4.

Flächenbrand ausgelöst?
Was für Liechtensteins Gesellschaftswesen legale

Geschäfte sind, ist für Deutschland Steuerhinterziehung.
Über prominente Kunden des liechtensteinischen Gesell-
schaftswesen aus Deutschland berichtet das Nachrichten-
magazin “Der Spiegel” in seiner heutigen Ausgabe. [...] “Es
ist für mich eine der grössten menschlichen Enttäu-
schungen meines Lebens, dass ehemalige Mitarbeiter
meines Hauses, die jahrelang mein Vertrauen besassen,
Datenbestände, Stand September 1993, entwendet
haben”, sagt Rechtsanwalt und Treuhänder Dr. Herbert
Batliner im Spiegel-Interview. Nach seiner Einschätzung
ist ein “Flächenbrand ausgelöst” worden, Treuhänder
und Banken hätten nach Bekanntwerden des Diebstahls
ihre Sicherheitssysteme verschärft. [...]

Liechtensteiner Volksblatt, 15. Dezember 1997, Seite 1. 


